











Die Kunst zu heilen kann viele Leiden 
lindern, doch schöner ist die Kunst, die 
es versteht, die Krankheit am Entstehen 
schon zu hindern. Max von Pettenkofer
§ 23  Infektionsschutzgesetz  (IfSG) und 
















das  inzwischen  3. Treffen  der  Modera-
toren  der  Regionalen  MRE-Netzwerke 
in Deutschland statt. Der Gedankenaus-










































































































land  aus  entsprechenden  Erhebungsin-
strumenten ab. Hierzu zählen:
F  die Meldepflicht für MRSA-Nachwei-
se  in  Blutkulturen  oder  Liquor  (§ 7 
Abschn. 1 Satz 1 IfSG),
















































































































































Angabe in % von allen Krankenhenhäusern
≥    0,0 - <   0,0
≥    0,1 - <   5,0
≥    5,1 - < 15,0
≥ 15,1 - < 25,0
















































Pseudomonaden  weisen  darüber  hi-
naus Besonderheiten auf, die ihnen die 
Fähigkeit  verleihen,  umfassende  Re-
sistenz  ohne  eine  Aufnahme  von  Re-






(Avibactam,  unwirksam  bei  Metallo-β- 
Lactamasen),  CxA-101  (+ Tazobactam, 







Bericht über das 3. Treffen der Moderatoren 
der Regionalen MRE-Netzwerke am 15. und 

































Report of the third meeting of the coordinators of 
the regional MRP networks in Germany on 15 and 16 










































sem  Thema  wichtige  Mitteilungen  er-
arbeitet (EpiBull 36/2011, EpiBull 2/2012) 
und wird noch im Verlauf des Jahres 2012 






























































≥          0 - <         5
≥          6 - <      50
≥       51 - <     250
≥     251 - < 1.000



































































schätzung  des  Problems  sind  auch  die 
neueren Erkenntnisse über die Verbrei-
tung  mehrfachresistenter  Bakterien  in 
der Tiermast.
Frau Dr. Cuny und Frau Dr. Pfeifer 




von  MRSA  bzw.  von  ESBL-bildenden 






dem  stagniert  die  Zahl  auf  einem  im 
europäischen Vergleich mittleren Niveau 
(ca. 20%). Demgegenüber sind MRSA-
Infektionen,  die  unabhängig  von  me-
dizinischen  Maßnahmen  auftreten,  in 










In  etwa  der  Hälfte  konventioneller 
Schweinemastanlagen  in  Deutschland 
sind die Tiere nasal mit LA-MRSA (Typ 











eine  Übertragung  von  LA-MRSA  auf 
Menschen möglich ist, diese aber gegen-




MRSA  kolonisierten  Menschen  im  un-
mittelbaren Wohnumfeld.
Ausgehend von einer nasalen Besied-
lung  können  auch  nosokomiale  Infek-
tionen mit LA-MRSA auftreten, wie z. B. 
Infektionen nach Hüftgelenkersatz oder 



































Aktivitäten auf nationaler und europäischer Ebene
14:30–16:00 Hintergrund – Daten und Fakten
Prof. Martin Mielke
Dr. Tim Eckmanns ARS: Aktuelle Daten und Ausblick
Dr. Christiane Cuny MRE als Zoonose
Dr. Yvonne Pfeifer ESBL – molekulare Epidemiologie in Deutschland
Prof. Iris Chaberny Punktprävalenzuntersuchungen in 17 Krankenhäusern der Region Hanno-




Dr. Heike Hergenröder Hygienemanagement bei MRSA in stationären Einrichtungen der Rehabili-
tation
PD Dr. Ursel Heudorf MRE in der Rehabilitation
Mahir Köksal/Prof. Dr. 
Alex Friedrich
MRSA bei Personal im Gesundheitswesen
17:45–18:00 Pause
18:00–19:30 Workshop 2 – EurSafety Health-net
Dr. Inka Daniels-Haardt Qualitätssiegel im EurSafety Health-net
Dr. Cornelia Groschopp Das EurSafety Health-net Programm in der Euregio-Maas-Rhein
Dr. Dagmar Rocker EurSafety Health-net in der Ems-Dollart-Region
Dr. Annette Jurke Antibiotikaverbrauchsdichte in Arztpraxen im EurSafety Health-net Projekt-
gebiet
Dr. Jörg Herrmann Die Aufgaben der Euregionalen „Hygiene-Akademie-Nord“ im Rahmen des 
EurSafety Health-net






Dr. Martin Kaase Epidemiologie von Carbapenemasen in Deutschland
Dr. Christiane Reichardt Integration der ASH in regionale Netzwerke
Dr. Markus Schimmel-
pfennig/Stefan Wiggers
Gründung eines MRSA-Wundsanierungszentrums als Versorgungsangebot 
im MRE-Netzwerk Nord-Hessen
Dr. Doris Reick Stand MRE-Netzwerk in Baden-Württemberg
Dr. Matthias Pulz MRSA-Netzwerkbildung in Niedersachsen
11:00–11:30 Pause
11:30–14:00 Fortsetzung des Erfahrungsaustausches
Dr. Ulla Kandler LARE-Update über die bayerischen Netzwerkaktivitäten
Dr. Thomas Juretzek Epidemiologie von MRSA bei Krankenhausaufnahme in Süd-Brandenburg
Prof. Mathias Herrmann Aktuelle Entwicklungen im MRSAar-Projekt





























ESBL  in  verschiedenen  Tierbeständen 
(Schwein, Rind, Geflügel) veröffentlicht, 
die  im  Rahmen  des  interdisziplinären 
BMBF-geförderten Forschungsverbundes 
RESET  (http://www.reset-verbund.de/) 

























































































































































































Patientenüberleitung)  im  Rahmen  der 
Netzwerkarbeit.




























bzw.  August  2010)  und  Schaffung  der 
Akademie  für  Patientensicherheit  und 














































falen-Lippe  (Zeitraum:  2. Hälfte  2009 
bis 1. Hälfte 2010) und stellte einen Ver-
gleich mit den Niederlanden her (http://













































































Über  die  Netzwerkbildung  im  Rah-
men  der  Bayerischen  Landesarbeitsge-
meinschaft Multiresistente Erreger (LA-
RE) berichtete Frau Dr. U. Kandler. Die 















Über  die  MRSA-Epidemiologie  im 
Süden von Brandenburg berichtete Dr. 
T. Juretzek  aus  dem  entsprechenden 
Netzwerk. Die vorgestellten Daten wur-




gewonnen.  In  9 Krankenhäusern  wur-
den dabei 107 MRSA-Nachweise geführt 
(0,77%,  Spanne:  0,48–1,57%).  Bemer-
kenswert war dabei der relativ hohe An-
teil von LA-MRSA.




von  24 Krankenhäusern,  darunter  ein 
Universitätsklinikum,  versorgt  werden 
(Insgesamt ca. 250.000 Aufnahmen/Jahr). 






Fragebögen  erfasst.  Bei  20.027 Unter-
































































































































(für Jugendliche) sowie http://www.rauch-
frei-info.de (für Erwachsene).
Quelle: Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 
www.bzga.de
Fachnachrichten
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